
Buchtipps 
 
Lesen und hören. Romane mit CDs.  
Auswahl aus unserem deutschsprachigen Bestand. 
Die Bücher sind Geschenke vom Goethe-Institut Budapest. 
 

 + 4 CDs München: Hanser, 2011. 171 S. 
Ein Mann, der die Gletscher so sehr liebt, dass er an ihrem Sterben verzweifelt: Zeno hat sein 
Leben als Glaziologe einem Alpengletscher gewidmet. Als das Sterben seines Gletschers 
nicht mehr aufzuhalten ist, heuert er auf einem Kreuzfahrtschiff an, um Touristen die 
Wunder der Antarktis zu erklären. Ilija Trojanows neuer Roman erzählt mit gewaltiger 
Wortkunst von einem Mann, der auszieht, um für die Gletscher zu kämpfen. Ein poetischer 
und leidenschaftlicher Roman über die Erhabenheit der Natur und die Gefährdung unserer 
Welt. 

 + 4 CDs Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2011. 182 S. 
Die berührende Geschichte einer Selbstbehauptung. Angelika Klüssendorf erzählt von einem 
jungen starken Mädchen, das sich herausarbeitet aus allem, was sie umgibt und niederhält: 
die tyrannische Mutter, die autoritären Lehrer, der bürokratische Staatsapparat. erstmals 
gelebt werden kann. Mit ihrer klaren, knappen, präzisen Prosa, großer Lakonie und 
trockenem Humor versetzt Angelika Klüssendorf den Leser in eine Welt, die das Kindsein 
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kaum zulässt. Atemlos folgt man einer Heranwachsenden, die nichts hat, worauf sie sich 
verlassen kann, trotzdem den Lebenswillen nicht verliert - kein bemitleidenswertes Opfer, 
sondern ein starker, abgründiger Charakter. Ein literarisches Meisterwerk! 

 + 4 CDs Berlin: Suhrkamp, 2011. 222 S. 
Anpassung im Leben ist alles, weiß Inge Lohmark. Schließlich unterrichtet sie seit mehr als 
dreißig Jahren Biologie. In einer Stadt im hinteren Vorpommern. Dass ihre Schule in vier 
Jahren geschlossen werden soll, ist nicht zu ändern – die Stadt schrumpft, es fehlt an 
Kindern. Aber noch vertreibt Inge Lohmark, Lehrerin vom alten Schlag, mit ihrem Starrsinn 
alles Störende. Als sie schließlich Gefühle für eine Schülerin entwickelt und ihr Weltbild ins 
Wanken gerät, versucht sie in immer absonderlicheren Einfällen zu retten, was nicht mehr zu 
retten ist. Judith Schalanskys Bildungsroman wurde 2011 zum großen Presseund 
Publikumserfolg. Kritikerinnen und Kritiker bejubelten den »besten Roman des Jahres« und 
die Leserinnen und Leser machten ihn zum Bestseller. Schauplatz der Geschichte ist eine der 
irrwitzigsten Anstalten der Welt: die Schule. 

 + 5 CDs Würzburg: Arena, 2012. 302 S. 
Im Leben der 15jährigen Juli ist alles geregelt. Auffallen ist gefährlich, wer der Norm nicht 
entspricht, wird verfolgt. Doch dann verschwindet Julis Mutter plötzlich spurlos und der 
Vater zittert vor Angst. Nach und nach kommt Juli hinter das Geheimnis ihrer Familie: Ihre 
Mutter ist eine der wenigen Pheen, die wegen ihrer besonderen Fähigkeiten in der 
Gesellschaft der totalen Normalität gefürchtet und verachtet werden. Gehört auch Juli bald 
zu den Ausgestoßenen? Zusammen mit ihrer neuen Freundin Ksü und deren Bruder Ivan 
macht sie sich auf eine gefährliche Suche - nach der verschwundenen Mutter, der 
verbotenen Welt der Pheen und der Wahrheit über sich selbst. 
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 + 6 CDs Wien: Jung und Jung, 2011. 314 S. 
»Wir haben hier noch kein menschliches Schicksal, wir müssen es uns erst noch erarbeiten«, 
sagt Ildikos Mutter. Längst ist die Familie eingebürgert und betreibt ein Café in bester 
Seelage. Doch angekommen sind sie nicht, die beiden Töchter Ildiko und Nomi wachsen 
zwischen zwei Welten auf, sind hin- und hergerissen zwischen der verlorenen Heimat in der 
Vojvodina und dem Wunsch, Teil der Schweizer Gesellschaft zu sein. Es dauert lange, bis 
Ildiko erkennt, dass hinter dem Schweizer Idyll knallharte Fremdenfeindlichkeit lauert. Ein 
höchst zeitgemäßer Text über Emigration und den Preis der Assimilation. 

 + 2 CDs München: Hanser, 2009. 299 p. 
Rumänien, Januar 1945. »Es war 3 Uhr in der Nacht, als die Patrouille mich holte. Die Kälte 
zog an, es waren -15° C.« So beginnt der erschütternde Bericht eines jungen Mannes, der in 
ein russisches Straflager verschleppt wird – so wie 60000 andere Rumäniendeutsche, von 
deren Schicksal Herta Müller in diesem ungeheuren Buch erzählt. In Gesprächen mit dem 
verstorbenen Dichter Oskar Pastior und anderen Überlebenden der Lager hat sie den Stoff 
gesammelt – und zu überwältigender Literatur geformt. 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b197609
http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b188546


 + 8 CDs Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2013. 425 p. 
Mit unbestechlichem Blick für Frauen, ihre menschlichen Schwächen und das, was man an 
ihnen lieben muss, zerlegt Eva Menasse die Biografie einer Frau in ihre unterschiedlichen 
Aspekte. In dreizehn Kapiteln zeigt sie Xane Molin als Mutter und Tochter, als Freundin, 
Mieterin und Patientin, als flüchtige Bekannte und treu lose Ehefrau. Zu Beginn ist Xane 
vierzehn Jahre alt und erlebt mit ihrer besten Freundin einen dramatischen Sommer. Am 
Ende ist sie Großmutter und versucht, für den Rest des Lebenswegs das Steuer noch einmal 
herumzureißen. 
 

 + 4 CDs München: Luchterhand, 2009. 184 p. 
Zwei Menschen, die miteinander alt geworden sind, beschließen, sich das Leben zu nehmen. 
Er ist schwer krank, sie will nicht ohne ihn sein. An einem Sonntag im Herbst 1991 setzen sie 
ihren Plan in die Tat um. Sie bringen den Hund weg, räumen die Wohnung auf, machen die 
Rosen winterfest, dann sind sie bereit. Hand in Hand gehen Vera und István in den Tod, es ist 
das konsequente Ende einer Liebe, die die ganze übrige Welt ausschloss, sogar die eigenen 
Kinder. 16 Jahre später erzählt Johanna Adorján die berührende Geschichte ihrer Großeltern. 
 
Quelle: http://www.buchhandel.de/ 
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